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DieGesundheitsverhältaisseWiens.Ind
nitäderstädtischenAmts-undAnstaltsärztewun

ratOberstadtphysikusDr.BöhmderHauptrapportfürdisGes
heutsverhältnissederStadtWienimJunierstattet .DerKranken¬
standhatderJahreszeitentsprechendgegenüberdemVormonate
eineAbnahmeerfahren,waraberumeingeringeshöheralsim
JunidesVorjahres.IndiearmenärztlieheBehandlungsind10.525Fällezugewachsen.AufdieentzündlichenKrankheitenderAtmungs¬
organeentfielen1909,aufjenederVerdauungsorgane1732,auf
BungentuberkuloseundSkrophulsse656Fälle.DieZahlderanzeig
pflichtigenInfektionskrankheitanwareineverhältnismäßigniedr:
ge ,inabesonderezeigtederScharlacheinenengschtedenenRüe
Esgelangteninsgesamt837Fälle,darunteranScharlach521,
Dyphtherie265,Abdominaltyphus38(darunter27auswärtiger
nienz) ,Wutkrankheit13zurAnzeige.DieSterblichhe.
auffallendniedrige,esstarben2530Personengegan2708im
nateund2612imJunidesVorjahrasAnderSterblickke
männlicheGeschlechtmit52,06,daswaiblichemit47,94%beteiligtt assenwerde,gegenderartngeAusschreitungenmitallerEner¬
ImBerichtmonatewurden43gerichtlicheund75sanitätspolizeiliche
Obduktionenvorgenommen.- ImArschlusseandieSitzunghieltder
OberbezirksratDr.v.HayekeinenVortrag„UeberdiegiftignPilze
BedardanWagenundPrerlen
Militär -undKonskriptionsangelegenhe ngerexAmFreitag ,den31deM .werden
platznächstderKopalgasseim11Dezirknoch50zweispännige
landesüblicheWirtschaftswageneventuallsamtKutsenerund80

den. AugusPaarangeschirttePferdebenötigt ;amSamequt des 25Paareau-¬eind/gleichenPlatznochzirkaesolsh
bereitgeschirrtePferdenotwandigWageBüerdemed

sind ,geeignetePferdeoderWagenmietweisezuüberlassen,wollen
andenbezeichnetenTagenmitihrenTranspertmittelnaufdemge¬

nntenUebernahmsplatzeumhalb6Uhrfrüheintreffen
InspizierungenderMärkteVizebürgermeisterHaininspizierte
heutemorgens. inBegleitungdesOberinpektorsWagnerdenNasch¬
marktHiebeikonnteVizebürgermeisteRainkonststieren,daß.
bereitseineallgemeinePreisreduktionindenwichtigstenAppre¬

SionterungsmittelneingetretenistVonmehrerenSeitenlaagben
hZusagenein ,daßdieZufuhrenimLaufedernächetenTage

bereitswiedergrößereseinwerden.
Todesfall.Am27.. M.startdieGattindesinRuhestandbefind¬
lichen Verwaltungsdirektorsder städtischenGaswerke
HeinrichRoßner,FrauMariaJosefaRoßnerim58 .Lebensjahre.

DieerstenSpendenimRathause.Heutemittagserschiender
Major. D.FranzEdlerv .GrünebaumimRathauseundübergabdem
BürgermeisterDr .WeiskirchnerfürdenzuschaffendenHilfsfonds
für die EingerücktenundderenFamiliendenBetragvon5000K
alsSpende.KaiserlicherRatOskarBerlhatzuHandendesBürger¬
meisters1000Kfür dasRoteKreuzgespendet.
GemischtwarenverschleißerbeimBürgermeisterHeuteerschien
eineAbordnungvonGemischtwarenverschleißerntReichsverein
derGewerbetreibendenundKaufleute)beimBürgermeister,um
dmmselbenzuverschern,daßdieseGeschäftsleuteandenPreis¬
treibereinnnichtschuldseien,sonderndaßvielmehrdasVorgehen

diederEngrossistenErhöhungenderPreisegewisserLebens¬
mittelverursachthabe .DerBürgermeistererklärte ,daßesihm
nichteinfalle ,demsohochangesehenenStandederGemischtwaren¬
verschleißerirgendwienahezutreten.ErmüsseaberdenHerren
aufGrundderihmvorliegendenamtlichenBerichteerklären,daß
gesterrtatsächlichin einzelnenGeschäftslädensolchePreis¬erbnungsexzessevorgekommenseienundersichdurchnichtsabhal

geeimInteressederGesamtheitvorzugehen.DieDeputationdankte
demBürgermeisterfür sein EintretenimInteresse derApprovisioz
nierungWiensundfürdieunterdenschwerenVerhältnissenleiden
denGeschäftsleute.
Steuereingänge.ImzweitenQuartale. J.sindbeidenstädtischen
SteueramtsAbteilungensämtlicherBezirkeeingezahltworden:
anGrundsteuersamtZuschlägen113. 836K,Hauszinssteuersamt
Zuschlägen36 ,732. 905K ,AllgemeineErwerbsteuersamtZuschlägen
5 ,863693K ,ErwerbsteuervondenderöffentlichenRechnungsle¬
gungunterworfenenUnternehmungensamtZuschlägen14,160. 285K,
HentensteuersamtZuschlägen1 ,163. 489K,Einkommensteuer
4 ,466 .425K.BesoldungssteuersamtZuschlägen1,195.698,
Wantiemenabgabe728. 468K ,ExekutionsgebührenfürdieKommune
11S437K ,Militärtaxen321,983KDerreineEmpfangandirk¬
tenStaatssteuernsamtUmlagenundNebengebührenim2 .
Quartalebeträgt71,830. 452K ,ergibtgegenüberdenreinenEm¬
pfängenin dergleichenPeriodedesVorjahresper67 ,231986:
eineZunahmevon4,608. 466K ,währenddieSummederreinen
Empfängeim1 und2 .Quartale1914per139,403. 058Kgegenüber
dergleichenPeriededesVorjahrerper131,036447KeineZu¬
nahmevon8 ,366. 61)Kaufweist.
! BuchgewerbsausstellunginLeipzigwurdenvomStadtratenach
einemBerichtedesVizebürgermeistersHoßdie KustodenDr .
Engelmann,TrostundPreyerderStadtbibliothekbezw.städti¬
sscienSammlungendelegiert.



in tiefernster ,geschichtlicher Stundehabe ichdie
freigewähltenVertreter der Reichshaupt - undResidenz¬
stadtimSitzungssaalezuaußerordentlicherTagungwer¬
sammelt ,umden GefühlenAusdruckzu geben ,die heutedas
Herz jedes Wieners ,jedes Oesterreichers aus demInnersten

Schon seit langem hat ein hartnäckiger undhaßerfüllter

Feind unsere Grenzen beunruhigt und uns trotz aller lang¬

mütigenFriedensliebe zu Schutzmaßnahmengezwungen ,dienicht
nur den Völkern unserer Monarchie schwere Opferauferlegten ,

sondern in ihrer steten wiederkehr auch unserenwirtschaft - ¬
lichenwohlstandschwerzugefährdendrohten .Nochmehr,erhatin
seinemInnernverbrecherischeAgitationengeduldet ,dieauf
unser Reich übergegriffen haben und gegen unser erlauchtes

Kaiserhaus gerichtet waren .
Nungeschahdas Aeußerste !Schaudernderlebten wirund

mit uns die ganzegesittete Weltdie beispielloseUntat ,
die an unseremThronfolgerundseiner Gemahlinverübtwurde.
Des alten Kaisers Brudersohn ,demdie Zukunft desmächtigen
Reiches anvertraut werdensollte ,und der fest entschlossen
war,Glanz und Herrlichkeit der alten Habsburger - Kronezu
sichern - er lag ermordet auf der Bahre .Das Maßwarvoll ,
die Langmutist zuEnde!

DesKaisersWorthat die VölkerzumKampfegerufenund
vorbeiziehendie BatailloneundRegimentermitdenstolzen
Namen,dieandievaterländischenHeldenerinnern ,welche
für die EhreOesterreichsundDeutschlandsundsomanchmal
für denBestandder gesamteneuropäischenKulturgekämpft
haben ,undvorbeiwerdengetragendieimblutigenStreite
in Fetzen zerissenen altehrwürdigenFahnen ,derenTräger
aufallenFelderndeseuropäischenKontinentesihreTapfer¬

keit bewiesen haben .Wennsie entrollt wurden ,Oesterreichs
Fahnen ,und dem Feinde entgegenflatterten - dann lauschte

Europaden Ereignissen ,die der WeltgeschichteihreWendung
gaben .Auch heute sind Europas Augen - des Freundes unddes
Feindes - auf sie gerichtet ;sie ziehen in einen gerechten

Kampf ,in einen Kampf ,der nicht gilt den GüterndieserErde ,
in dem vielmehr das Heiligste - die Ehre und das Vaterland - ¬

mitdemSchwertegeschütztwird.
So hat denn der Krieg begonnen ,der Krieg mit allen seinen

Schrecken ,die Elend ,Schmerz und Tränen bringen .Ihnsuchten
wir zu vermeidenmit aller BesonnenheitundLangmut ,deren
MenschenundVölkerjemalsfähig waren .Aberwasimmerhinge¬
opfert wordenist ,den Frieden zu erhalten - es warfruchtlos .

Nun da er nicht mehr vermieden werden konnte ,dieser

gerechte ,heilige Krieg ,so wollen wir im Bewußtseinunserer
ernsten Verantwortung die Geschäfte der Stadt weiterführen
und die Schwierigkeiten ,die der Kriegszustand der Verwaltung
unserer Stadt aufbürdet ,in rastloser Arbeit mit voller Hin - ¬
gabe an unsere Mandatspflichtenüberwinden .Auchindieser
schwerenZeit soll das RathausStütze und Hort derWiener

sein .Undso bitte ich alle Mitbürger ,fernevonjedemPartei¬
getriebe den Bürgermeister und die Gemeindeverwaltungmit
allenKräftenundin allenBelangenzuunterstützen ,ver-¬
ständnisvollenGemeinsinnzubetätigenundnachihremVermögen
denBedrängtenbeizustehen .

ImEinvernehmenmitdemStatthalterunddemLandmarschall
werdeichimWienerRathauseeineZentralstellefürdie
SammlungenvonGeldundLiebesgabenschaffen ,welchedenins
FeldgezogenenSodatenundihrenzurückgebliebenenFamilien
zugute kommensollen ;die GemeindeWienwird sich miteinem
BetragevonK50. 000' -andieSpitzedieserSammlungstellen .

MitdeninnigstenSegenswünschenbegleitet die . . Reichs-¬
hautp - undResidenzstadt Wien unsere ruhmvolle Armee in den

Krieg .
Gottes Schutz und Schirm wird über unseren Kämpfernund

ihrergerechtenSachewaltenundderDoppeladlerwird ,indem
er seine Fittiche erhoben hat und zur Sonne blickt ,in seinem
Fluge bald die Schatten verscheuchen ,die der unholdeSchwarm

auf seine Bahnenwirft .Unddannwird die Sonne- so Gottwill
wiederin vollemGlanzeleuchtenauf ein glücklichesOester¬
reich ,das frei vondrückenderUngewißheitseine Kräfteaufs
neuezu kulturellemundwirtschaftlichemAufschwungeentfalten

kann .
In dieserschwerenStundeaber ,daunserKaiserseineVölker

ruft ,wollen auch wir mit innigster Liebe der erhabenen Person
des Monarchen gedenken ,dessen unermüdliche Arbeit undväter¬
liche Fürsorge stets darauf gerichtet war ,seinen Völkerndie
SegnungendesFriedenszubewahrenunddernunimhohenAlter ,
aberungebrochenanKraft ,nochmalszumSchwertegreifenmuß.

Ihm schlagen heute die Herzen aller seiner Völkerentgegen
mit demheißenSegenswunsche:

Gott erhalte ,Gott beschütze unseren gutenKaiser ,
Gott lasse ihn nachdiesen schwerenZeitennoch
vieleglücklicheJahregenießeniminnigenVereine
mit seinenVölkern !

Ich lade die Gemeinderäteein ,mitmirauszurufen:
" Seine Majestät unser Kaiser und unsere ruhmreiche

Armee leben hoch !"



AlldiesenAngestelltenbleibtfürdieDauerderMilitärdienst
leistung ihr Dienstposten und der damit verbundeneTitel oderDienst

ranggewahrt.DurchdieseDienstleistungwirdwederdieStellenbe¬
förderung gehindert ,noch der Lauf der Beförderungs oder Vorrü¬

ckungsfristenunterbrochen.
Als Angestellte sind Beamte ,Kanzlisten ,Diurnisten ,Kanzlei-¬

gehilfen,UnterbemmteundDiener.BediensteteundArbeiterzuver¬
stehen .Die Bestimmungenfinden auf die der „Vorschriftüberdie
Personal -undDienstverhältnisseder der bewaffnetenMachtangehö¬
rigen städtischen Bediensteten mit Bezugauf derenVerpflichtung
zur aktiven Dienstleistung im Heere ,in der Kriegsmarine ,in der
Landwehr und im Landsturme “unterliegenden Angestellten der Gemein¬

de mit Einschlußder bei den AnstaltenundUnternehmungenderGe¬
meinde Beschäftigten keine Anwendung ,welche anläßlich der gegen¬

wärtigenMobilisierungzuraktivenMilitärDienstleienungeinbe¬
rufen wurden .

Die Anträgedes Referentenwurdengenehmigt.
- ¬

EineHuldigungderKnabenhorte
Heuteabendserschienendie militärischorganisiertenKnaben

horte auf ihrem Huldigungszuge vor dem Rathause wo ihr Leiter

RegierungsratMeixnereineAnspracheandenBürgermeisterhielt .
BürgermeisterDr .Weiskirchner,derin BegleitungderVize
bürgermeisterHierhammerundHoßundder Stadträte Schwerund
Gräf erschienen war ,werwiderte :Meine lieben WienerBuben !

Ich freuemich ,daßIhr zu mirgekommenseid .DerRegierungsrat
hatEuchals armeBubenbezeichnet ,ichabersage ,Ihrseid
reich ,weil Ihr eine große Zeit in Oesterreichs Geschichtemit¬
erlebt .In Eure empfänglichen Herzen wird der Gedankean
ein großes mächtiges Vaterland tief eingegraben .ZUnsereSegens¬

wünschegeleiten unsere Brüder und Söhnehinaus auf dieSchlacht
felder undwir bitten zu Gott ,er mögedie Waffen ,derÖsterrei -¬
chischenArmeesegenen ,damitsie für denRuhmunddie Ehreund
den Bestand unseres Vaterlandes siegreich bleiben MögetIhr ,

anderTapferkeitunserrSoldatenlernen .Füruns ,diewirzu¬
rückgebliebenaberbeginnteineernsteverantwortungsvolleZeit,
damitdieOrdnungimI nnernaufrechterhaltanwird .SoköntIhr
mnichtnurvondenSoldatenlernensondernauchvondenBürgern,
die in diesen schwerenZeiten das Regimentder Stadtführen .
Wasan uns liegt umEucheine bessere friedliche Zukunftzu
sichern soll geschehen und so zieht an EuremBürgermeister vorüber
damit ich jeden in das Augeschauenkann .Seid versichert ,dad
der Bürgermeister wird Eurer stets eingedenk sein .

Unter großem Jubel und Begeisterung marschierten die Knaben¬
hortler nunmehr an dem Bürgermeister vorüber .
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surAntunredesEa 1e eres
UnserKaisertrifftmorgenkurznach12Uhrmittagsaus

ischl aufdemPenzingerBahnhofein undbegibtsichsofortin
daskaiserlicheLustschloßSchönbrunn.DieWienerBevölkerung
mitderGemeindevertretunganderSpitzewirddieGeleggnheit
benützen,umdemgeliebtenMonarchenihreTreueundAnhänglich¬
keitzubekundenundwirdihmeinenenthuglastischenEmpfang
berAeiten.DieGemeindevertretungwirdimSchloßhofezuSchön¬
brunnAufstellungnehmenundBürgermeisterDr .Weiskirchner
wirddieGefühlederBevölkerungverdolmetschen.AnderHuldi-¬
gungwerdensämtlicheGewerbegenossenschaften,dieBürgerverei¬
nigung,diefreiwilligenFeuerwehren,dieVeteranenvereineund
sonstigenKorporationen,Gemeinde- undBezirksfunktionäreetz.

teilnehmen.

MitjubelnderBegeisterungstimmtedasganzeHausindie
EochrufeeinundweihevollklangendieTönederVolkshymne,weiche
vonallenAnwesendangesungenwurde.

UnmittelbardaraufschloßderBürgermeisterdieSitzung.

FreieFahrtaufderStraßenbahnfürdieEinberufenen
BürgermeisterDr.WeiskirchnerhataufGrundeinesStadtrats

beschlussesverfügt,daßsämtlicheEinberwrenenaufGrundder
EinberufungsordrefreieFahrtaufdenWienerstädtischenStraßen¬
bahnenhaben.

DieKundgebungdesWienerGemeinderates
DerWienerGemeinderattratheute7Uhrabendszueiner

außererdentlichenSitzungzusammen.TrotzderGemeinderatsferien
MitgllederwarendiederMehrheitundderliberalenOpposition

vollzählig- vieleausweitentferntenKurortenundSommerfrischen
demBufedesBürgermeistersgefolgt.ImSaalefandensichferner
derLandmarschallPrinzLiechtenstein,zahlreicheBezirksvesteher,
unddieOberbeamtendesMagistratesundderstädt .Unternehmungen
ein ,währenddieGalerievoneinemrüberausgroßenZuhörerschaft
darunterzahlreichenelegantenDamendichtbesetztwarJederEinzelnefühltesichalsZeugeeineshastorischenMomen¬
tesalsBürgermeisterDr .WeiskirchnerdieEstradebetratunddie
Sitzungeröffnete.EinentiefenEindruckhinterließseineRede,dieaneinzelnenStellendurchstürmischeZustimmungundjubeinden
Beifallunterbrochenwurde.LebhaftenWiderhallfanddieAhkündi¬
gung,daßimRathauseeineZentralstellefürdieSammlungenvon
GeldundLiebesgabengeschaffenwerdensoll .DerBürgermeisterbe¬
tontedabei ,daßesVereinenundKorporationenunbenommen
bleibe,ebenfallsSammlungeneinzuleiten,jedochseiesnøtwendig,
daßdiegesammeltenGelderunteröffentlicherKontrollestehen
damitdiezweckmäßigeVerwendungderselbengesichertwerde.
DieAnsprachedesBürgermeisterslautete:

Receltegtbet

BürgerklubsitzungeVorderGemeinderatssitzungtratderBürgerklubunterdem
VorsitzeseinesObmannesOberkuratorSteinerzueinerBeratung
zusammen.DieMitgliederdesBürgerklubswarenvollzähliger¬
schienen.OberkuratorSteinerhieltvordemEingehenindieTages-¬
ordnungnachstehendeAnsprache:

NachWochenhangenZweifelswürkcedieindenMorgenblättern
des24 .JuliveröffentlichteNotunseresMinistersdesZeußern
anSerbienwieseinsErlösung.

„Endlich“kamesvonunserallerLippenundnureineSorge
drängtesichunsauf ,daßSerbienwiederinletzterStunde
„einlenken"unddaßwiedernichtsausderSachewerde.Umsogrößer
wardieBegeisterungalsamSamstagabendsExtrablätterdie
AbreiseunseresGesandtenvonBelgradunsverkündeten.DerJahre
langzurückgehalteneGrollüberdiederMonarchieimununterbroche¬
nerReihenfolgezugefügtenBeleidigungen,dieinderSchandtatvon
SarajevoihrenGipfelpunkterreichten,derZornüberdiefortwäh¬
rendentückischenAngriffegegendenBestandderMonarchiekamin
ganzOesterreich-UngarnmitgeradezuelementarerGewaltzumDurch¬

bruche .UnsereoffenenundverstecktenFeinde,diedie„Aufteilung“
derMonarchisnichterwartenkönnen,findendieselbegeeing,inoderNatio¬jubelnderBegeisterungohneRücksichtaufStandnalität ,ohneRücksichtaufbisherbestandenesczialeundnationa¬
leGegensätzeschartsichdieBevölkerungOesterreich-Ungarnsum
HabsburgsFahnen.UnserallarHoffnungistunserVolkshear,unserallerWunsch
diebaldigeglücklicheBeendigungdesfreventlichunaaufgezwunge¬
nenKrieges.PatriotischerDankundTherkennunggebührtallenMännern,wel¬
chepflichtgemäßundzielgewußtanderAusrüstungundSchlagfer¬
tigkeitunseresHeeresderMarineseitlangemarbeiteten.Mögen
diejenigen,diedieHandgegerunserVaterlanderhobenhaben,die
gergchteStrafetreffen!JhseremgreisenhenßgeliehtenKaiserabermögederSiegunse¬
rergerechtenSachedenLebensabendverschönern4Gottschütze
unsererArmee,inihremLagerstehtOesterreich!DieRededesKlubobmanneswurdestürmischakklamiert.

BürgermeisterDr.WeiskirchnerbrachtehieraufdemvKlub
menbetreffenddseApprovisionie:

rungWienszurKenntnis.FernermachtedergermeisterMittei¬
lungvonderGründungeinerZentralstellederFürsorgefürdie
eingerücktenSoldatenundihreFamilienangehörigen,welcheim 'von100. 000Kbewilligt.
Einfernehmenmitdern .ö .StatthaltereiunddemLandmarschall
vonNiederösteich ins Lebengerufenwird .Ueber
VorschlagdesBurgermeisterssprachsichdezKlubdafürau - ,daßzutreffen.
sichdieGemeindeWienmiteinemBetragvon50. 000Kandie
SpitzederSpenderstelle .
VerlaufdergestigenObmännerkenferenz .DerKlubnahmdiese
MitteilungzurKenntnis.Oberkurar SteinerdrücktenamensderWiederholungsfallerücksichtslosvorzugehen .
samtenWienerBevölkerungdemBürgermeisterfürseinenimmer-¬
müdeTätigkeitimInteressederBevölkerungdenDankaus.DieMitgliederdesKlubserhobensichhieraufvondenSitzenund
brachtendemBürgermeisterstürmischeOvationendar ,fürwelche
Dr .Weiskirchnerin gerührtenWortenseinenDanksagte .DieVizebürgermeisterHoßundRainberichtetenüberdieim
heutigen Stadtrat zur Vorlage gebrachten Referate .DerKlub

erteiltezudenselbeneinstimmigseineGenehmigung.
GR.VignatiregteeineInterventionbeidenBankenan ,damit

diesedanzuraktivenDienstleistungeinberufenenselbständigen
GewerbetreibendennichtallzuharteKreditbeschränkungenauferle-¬
genmögen.VB.Hoßerwiderte,daßeinesolcheInterventionbereitsFrafveHeß“( 1 .Bezirk),diestädtischenStraßenbahner
imStadtratebeschlossenwurde.

AußerordentlicheSitzungdesStadtrates.
Inderfürheute4Uhrnachmittagsanberaumtenaußerordent¬

lichenSitzungdesStadtratesberichteteBürgermeisterDr.
WeiskirchnerüberdiegesternstattgehatteObmänner-Konferenz,
dannüberdieArbeitendesKonskriptionsamtes,überbesondere
VorkehrungeninderArmenpflege,überdiezuGunsteneinerklag-¬
losenApprovisionierungderStadtbishergetroffenenMaßnahmensowieüberdieRegelungundKontrollederzurUnterstützungdes
aufderKriegsschauplatzabtretendenMilitärseinlaufendenSpen¬
den .Esseibeabeichtigt,imWienerRathauseeineZentralstelle
derFürsorgefür dieeingerücktenSoldatenundihreFamiliehan¬
gehörigenzuschaffenunddemBürgermeisterbeiderBerwalungder Geschäfte
dieserZentralstelleeinenausallenParteiendesGemeinz
deratesbestehendenAusschußbeizugesellen.VonSeitedesBürger¬
klubswurdendemBürgermeisterzur Berufungin diesenAusschuß
vorgeschlagen:OberkuratorSteiner ,dieGemeinderäteHeinrich
Schmid ,Leitmer ,AloisEder ,Huber ,PaulitschkeundDr .Pupovac.
DerbezüglicheAufrufwegenSammlungenfürdieseZentralstelle
wirdin dennächstenTagenerscheinenundvomStatthalterFreih .Prinz
vonBienerth ,Landmarschall Liechtenstein und dem Bürger -gegenüber liegende Teil der Ringstraße .Soweit das Augereicht

meisterDr .Weiskirchnergefertigtsein .

NacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHoßwurdeder
österreichischenGesellschaftvomRotenKreuzeeineSubvention

Vizebürgermeisters
NacheinemAntragedes/ .Hainwurdebeschlossen ,diezur

SicherangderbeidenHochquellenleitungennotwendigenVorkehrungen
BürgermeisterDr.WeiskirchnerbrachtedenletztenMarktamts¬

berichtüberdieBewegungindenLebensmittelpreisenzurVerlesungbeiFernerberichteteBgmeDr.Weiskirchnerüberdenundeswurdebeschlossen,ungerechtfertigtenPreistreibereien
aufdenMärktendie KündigungderStandplätzeanzudrohenundim

Schlussfolgt .

DieHuldigungderVeteranenschaftvordemRathause
EinedergewaltigstenManifestationen,dieWienjege-¬

sehenwardieheuteabendsvondemReichsbundederVeteranenveranstalteteKundgebung,dersichauchdiestädtischenStraßen¬
bahnerundderReichsbundderchristlichenJugendOesterreichs
anschlossen.Esnahmenteil :

DerMilitär-Veteranenverein„Feldmarschall

( 2 .Bezirk) ,Militär-Veteranenwerein„ExzellenzWilcek"
( 3 .Bezirk),Militärveteranenvereine„ErzherzogKarl “und
„ErzherzogAlbrecht“( 4.Bezirk),dieMilitär-Veteranenvereine
„FürstSchwarzenberg"und„PrinzEugen“,„Deutschmeister-Veteranen¬
verein“( .Bezirk),I .WienerMarine-Vateranenverein„Tegetthof“
undIChristlicherHausbesorgerundPortierverein “( 8 .Bezirk) ,
„ X.Oesterreichisch-ungarischerMilitär-Veteranenverein„FZM.
HosefFreih .v .Philippovich“undMilitär-Veteranenverein
„KronprinzRudolf “( 9 .Bezirk ) ,Militär-Veteranenverein„Freihv .Krieghammer“( 10 .Bezirk) ,Militär-Veteranenverein
„EørzherzogFerdinandKarl“( 12.Bezirk),Militär-Veranenverein
„Freiherrv .Kober“(X14.Bezirk),Militär-Veteranenverein
„FeldmarschallGrafRadetzky“( 15.Bezirk),I .KriegerVerein

" .Bezirk).
Schonnach6Uhrabendshattesicheineunübersehbare

MenschenmengeaufdemDr .KarlLueger-Platzeundin
enzudemselbenführendenStraßenangesammelt.Polizeihatte
denPlatzselbstabgesperrtDichtgedrängtstanddieMenge
auf denTrottoirs ,die Reichsratsstraßewarbis zumSchmer¬
lungplatzeinerseitsundgegendieUniversitätsstraßezuander¬
erseitsvollbesetzt;EbensodieRampedesBurgtheatersundder
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